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Bekanntgaben 
 
b) 1. Agglomeration   
 
In seiner 17. Änderung des Regionalplans widmet sich der Regionalverband der 
Agglomerationsregel unter Punkt 2.4.3.2.5 
 
Die bisherige Regelung wird um folgenden Satz ergänzt: „Dies gilt auch bei einer 
räumlichen Konzentration von einem oder mehreren großflächigen Einzelhandels-
betrieben und einem oder mehreren nicht großflächigen Einzelhandelsbetrieben“ 
Vollständig lautet Plansatz 2.4.3.2.5 künftig:  
„Mehrere selbstständige, je für sich nicht großflächige Einzelhandelsbetriebe sind bei 
einer räumlichen Konzentration als Agglomeration anzusehen und damit als 
großflächiger Einzelhandelsbetrieb bzw. als Einkaufszentrum zu behandeln, sofern 
raumordnerische Wirkungen wie bei einem großflächigen Einzelhandelsbetrieb bzw. 
Einkaufszentrum zu erwarten sind. Dies gilt auch bei einer räumlichen Konzentration 
von einem oder mehreren großflächigen Einzelhandelsbetrieben und einem oder 
mehreren nicht großflächigen Einzelhandelsbetrieben.“  
 
 
Die bisherige Regelung zur Agglomeration (hier: Konzentration von 
Einzelhandelsbetrieben) griff nicht bei der Ansiedlung eines kleineren (unter 800 m²) 
Einzelhandelsbetriebes mit einem großflächigen Einzelhandelsbetrieb, sondern nur 
bei einem Zusammentreffen von mehreren kleinflächigen Einzelhandelsbetrieben. 
Dies soll nun korrigiert werden. 
 
Die vollständigen Unterlagen können gerne im Bauamt eingesehen werden. 
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2. FFH-Gebiete 

 
Das Regierungspräsidium Stuttgart hat sämtliche Gemeinden und 
Verwaltungsverbände angeschrieben und zu der geplanten Sammelverordnung zur 
Festlegung von Gebieten von gemeinschaftlicher Bedeutung (FFH-Gebiete) gehört. 
Sowohl Stadt Güglingen als auch GVV sind nur in geringem Maße betroffen  
Die in Güglingen betroffenen Gebiete können Sie angehängten Plänen entnehmen. 
Gründe für eine Stellungnahme lagen  - auch nach Rücksprache im GVV – nicht vor. 
Es handelt sich um Flora und Fauna entlang von Gewässern sowie Magerrasen und 
ähnlichem. Gemäß EU-Recht mussten die Schutzgebiete flurstücksscharf gezeichnet 
werden. Weitergehende Beschränkungen als bisher entstehen nicht. 
Die genauen Unterlagen und Karten können gerne im Bauamt eingesehen werden. 
 
 

   
 

 
 
 

13.09.2018 / Stöhr-Klein 


